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ttoerfMgte Drucksache»
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IBrihfmcbat mld ti wir»
keinerlei Ber»klicht«, -g zu irgend-kMaT iltawn ■IHM!im

Stasrsanzetger .
Seine Königliche Hoheit der « rotzherz »« haben

S i ch unter dem 3V. März d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Hauptmann und Kompagniefuhrer Heinrich Schmidt ttt
einem Etappen -HilfS°Bat , das Ritterkreuz H . Kläfft m»t
Eickealaub und Schwerter « des Ordens v->m Zähringer LSwen
z«t verleihen.

Seine Königliche H - heitder Grotzherz »g haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten das
Ritterlreuz II . Klaffe mit Schwertcrn des Orden ? vom Zäh-
ringer Löwen zu verleihen:
unter dem 3. April d . I . dezn Leutnant d . R. Karl Baer im 2 .

Rhein . Husaren -Reg . Nr . S,
>em Leutnant d . R . .Hans von Au im Jnf .-Reg . Markgraf Karl

(7 . Brandenburgischen ) Nr . 60 ;
unter dem 4. April d. I . dem Leutnant d . R . der Train -Abt.

Ar. 14 Friedrich Schultze ;
unter dem 7. April d. I . dem Leutnant d. L. I Karl Lederte

in einem Res.-Jnf .-Reg. ; .
unter dem 11. April d , I . dem Leutnant d . L . I Wilhelm

Heilig, Führer einer Kav .-Krastw.-Kol.,
dem Leutnant d. L. Inf . I Hermann Rösch bei einer Bau-

gruppe.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 30 . Marz d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Rachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
daS Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d. R . Friedrich Grift in einem Landw .-Jnf .-Reg.

und
dem Leutnant d . L . Paul Keller in einem Feldart . -Reg. ;
die silberne Verdienstmedaille am Banhe der Militärischen Karl

Friedrich - Verdienstmedaille :
Jtn Ersatz-Reservisten Joseph Muller X , dem Musketier Fried¬

rich Neckermann, dem Unteroffizier d . R . Otto Friedet und
dem Musketier Karl Nehm bei einem Lasdw .-^ nf .-Reg .̂

den Gefreiten d . R . Emil Lösch und Gustav Ammann bei einem
Feld«rt.-Reg. sowie

dem Gefreiten Joseph Buchholz bei einer Fuhrp. -Kol.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 3 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant Ernst Kühner bei einer Fernspr.-Abt . ;
tte silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
dem Grenadier Theodor Joseph Berger beim 1 . Garde -Reg.

zu Fuß,
deni Grenadier Friedrich Reinhard, dem Füsilier Hugo Blum ,dem Landsturmmann Jgnaz Woerner , dem Gefreiten Karl

Jsele, dem Grenadier Otto Stein , dem Reservisten Xaver
Franz Keller ,

dem GrenadierRichard Karl Schwarz , dem Füsilier Wilhelm
Rath , dem Grenadier Eduard Engert, dem Füsilier Karl
Schiehle , dem Grenadier Heinrich Uhler ,

den Füsilieren Karl Philipp Karcher, Hermann Heinrich
Herbig , Adolf Baur, Johann Baptisr Bleffing, Oskar Gut,
Adolf Lickert und Joseph Epple sowie den Grenadieren
Georg Adam Öchsler und Joseph Hirling beim 3 . Garde -
Reg. zu Fu &,

den Grenadieren Karl Boos und Adolf Krämer beim Königin
Elisabeth Garde -Gren.-Reg . Nr. 3,

dem Grenadier d. Ldst. Adam Müller, dem Gefreiten Hugo
Wemmer , dem Unteroffizier d . Ldst. Johann Heck, den Grena-
dieren August Zink, Albert Greulich , Wilhelm Kohler , JosephMeybrunn, Reinhard Brombacher und Ernst Mutfchler sowie
dem Grenadier d. R . Heinrich Wallenwein beim Königin
Augusta Garde -Gven .-Reg . Nr . 4 ,bem SanitätS -Unteroffizier Wilhelm Martin Zimmermannund dem Gefreiten Gustav Willmann bei einer Minenw .-
Komp.,

dem Telegraphisten Hermann Maag bei einer Fernspr.-Abt .,dem Gefreiten Ludwig Ellinzer bei einem Fernfpr .-Doppel-
. Zug.
den Gefreiten Heinrich Staub und Eugen Schlatter, dem

Ersatz-Reservisten Joseph Gimber und dem Wehrmann KarlHuber bei einem Landw .-Jnf .-Reg.,>«m Ersatz-Reservisten August Hoch bei einem Landw .-Jnf .-Reg . sowie
den Wchrmännern Paul Wiefert und Wilhelm Hofmann beieinem Landw .-Jnf .-Reg .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben9 ' O unter dem 3. April d. I . gnädigst bewogen gefunden,
S? 11Feldwebel-Leutnant Leo Wißler von einem Res.-Jnf . -Reg.V»s

. Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Mili -Mrtfche» Karl Friedrich - Verdienstordens zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben? ' "> gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die sil-»erae Verdienstmedaille am Bande der MilitSrifchen Karl

Uriedrich - Perdienstmedaitle zu verleihen:
MUter dem 28. November » . I . dem Gefreite» Theo Engel unddem Landsturm -Rekruten Karl Diefenbacher bei einem Ref .-LM --Reg. ;
» ter dem 24. Mär.i d . I . dem Sergeanten Adolf Andruszk «vom ? . Thüring ^ Feldart .-Reg . Nr . 56,

dem Unteroffizier Friedrich Meßmer von einer Ers.-Esk. und
dem Gefreiten Emil Buch vom 1 . Bad. Leib-Drag .-Reg . Nr . 20,zurzeit Korpsgendarmen ,dem Musketier Julius Schuhmacher bei einem Jnf .- Reg. ;unter dem 26. März d. I . dem Gefreiten Karl FriedrichMehr bei einem Res . -Jnf . -Reg.,dem Gefreiten Hermann Hörsten bei einem Jnf .-Reg . unddem Kanonier Karl Hartmaun bei einem Res.-Feldcrrt. -Reg. ;
unter dem 28. März d. I . dem Fahrer d. L. II Ludwig Maierbei der 7. Batt . des Fuhart ^Reg. Nr . 13,dem Gefreiten Geovg Kuh« von der 2. Komp . eines Res.-Jrrf .-

Reg . ;
unter dem 30. März d . I . dem Landfturrnmaun I Emil Am -

mann bei einem Landw .-Jnf .-Reg. ;
unter dem 3. April d. I . dem Gefreiten , Ersatz-RefevvistenFranz Ritzenthaler bei einem Res. -Jnf .-Reg.,dem Bizefeldwebel fe . R . Simon Bloch bei einem Res.-Jnf .»

dem Unteroffizier Richard Brecht bei einem Flugabwehr -Ka-
nonen -Zug,

dem Feldlazarett -Jnspektor -Stellvertreter Karl Erbacher bei
einer Krankentransportabt .,

dem Feldunterarzt Heinrich Mohr bei einer Sanit .-Komp.,dem Gefreiten d . R. Philipp Kratt und dem Gefreiten Sieg -
fried Reutlinger beim S. Honnov. Jnf .-Reg. Nr . 165 ,dein Unteroffizier d . R . Emil Heinemann beim Jnf .-Reg . von
Horn (3. Rheinischen) Nr . 29,dem Unteroffizier Albert Wyst, dem Unteroffizier d. R . Georg
Zeiser̂ den Gefreiten Karl Schneider und Artur Heuu sowiedem Schützen Georg Bierliug bei einem Res.-Jnf .-Reg .,öem Kanonier Max Frank bei einein Res.-Feldart .-Reg .,dem Feldkriegsgerichtssekretär Oskar Fischer beim Gerichteiner Landwehr-Div . ;

unter dem 4 . April d. I . dem Gefreiten Maximilian Müllerbei einem Fernspr .-Betriebszug ,dem Kanonier d. R . Joseph Kugler bei einem Res.-Feldart . -
Reg.,

dem Sergeanten Hoboisten Louis Ullrich bei einem Jnf .-Reg . ;
unter dem 7. April d. I . den Füsilieren Hermann Riedlingerund Peter Treiber bei der 3. Komp. sowiedem Füsilier Adolf Ell bei der 12. Komp . des Füsil .-Reg . von

Gersdorff (Kurhessischen ) Nr . 80,
dem Gefreiten d. Res. Karl Lott, dem Musketier (Erscch Re-

servisten) Friedrich Keck, dem Gefreiten b . Res. HermannGrützer , den Musketieren (Landsturm-Rekruten ) Leo Jan -
tan und Fritz Kiefer,

dem Schützen ( Ersatz -Reservisten) Pius Weis , dem Fahrer
(Landsturmmann ) Joseph Gutmann , dem Schützen (Ersqtz-
Reservisten) Wilhelm Maier II sowie dem Musketier Ersatz-
Reservisten) Karl Kirsch beim Jnf .-Reg . Landgraf Fried -
rich I von Hessen-Cassel (1 . Kuvhessischen ) Nr . 81 .dem Reservisten Georg Hirsch bei der 9 . Komp . sowie dem
Musketier Hans Pfeuffer und dem Gefreiten d . R . Fried -
rich Fischer bei der 10. Komp . des 1 . Nassauischen Jnf .- Reg.Nr . 87,

dem Kanonier d . Res. Joseph Linnebach, dem Gefreiten d.
Ldst . II Emil Mettenberger , dem Krinonier d . Ldst . II JakabHaas , dem Kanonier d . L. II Gustav Bürkle sowie dem
Vizewachtmeister (Offizier -Stellvertreter Kriegsfreiwilligen )Georg Götz beim 1 . Nassauischen Feldart .-Reg . Nr . 27Oranien ,

dem Kanonier d . L . II Heinrich Willet beim Fukart . - Reg.Nr . 3,
dem Pionier (Ersatz -Rekruten ) Julius AugSpurger und dem

Pionier (Kriegsfreiwilligen ) ©»wird Ritter bei der 8.Komp. I . Pion .-Batt . Nr . 21,dem Unteroffizier d. R . Karl Roßwag bei einer Minenw .-
Komp .,

dem Gefreiten d . L . I Franz Andreas Derr bei einem
Pferdelazarett sowie

dem Kanonier Albert Fischer bei einem M .-Flak-Zug ,dem Unteroffizier d. R . Fritz Ziegler bei der 2 . Komp. 1 . Unter -
Elsässischen Jnf .-Reg. Nr . 132, .

'dem Gefreiten Fritz Hofer, den Unteroffizieren d . R . Karl
Bornhäuser , Alfons Rau und Anton Kugler ,den Gefreiten d . R . Karl Bader, August Müller , Karl Steinteund Johann Mehner sowie dem Unteroffizier d. L . I Riko-
laus Rihm beim 3. Ober -Elsäss . Feldart . -Reg. Nr . 80,den Unteroffizieren Fridolin Schuler und Karl Wehrle ,den Wehrmännern Anton Schwarz, Ludwig Maier II und Jo -
seph Buchmüller,

den Landsturmmännern Felix Krämer , Johann Sauer , JosephSchmitt und Julius Karlsruher ,dem Ersatz-Reservisten Ferdinand Bonderach soivie dem Land-
sturmmann August Boser bei einem Res .-Jnf .-Reg . ;

unter dem 11. April d. I . dem Gefreiten Philipp Harsch beieiner Armee-Fernspr .-Abt.,dem Unterzahlmeister vom 9 . BÄ>. Jnf .-Reg . Rr . 170 F r a n zAlois Schultz,
den Kanonieren Karl Bandermann und Albert Würz sowiedem Unteroffizier d . R . Karl Franz Zachmann bei einem

Feldart .-Reg.,dem Unteroffizier d . Ldst. Karl Gassert bei einer Etappen -
Fuhrp .-Kol. ;

unter dem 13. April d. I . dem Unteroffizier Julius Schillingbei einem Res .-Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten Karl Ley bei einem Art .-Metztrupp, dem Be-amten-Stellvertreter Franz Mülherr bei einer Bermessungs-Abt.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten daS

Kriegsverdieuftkreuz zu verleihen :
unter dem 11. April d. I . dem '.Najor d. R . im 2 . Garde -Reg.

KU Fuß Gebhard von Larisch und
unter dem 20 . April d . I . dem Zolltinitsaksistenben a . D . Ebertbei einer Deutschen Zivilverwaltung .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»
f ' Ü • r

m Aprtl d. I , gnädigst bewogen gefunden ,dem Oiberbrieftrager Eduard Schilling in Freiburg diesilberne Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der GrostherHvghaben unterm 27 . April &. I . gnädigst geruht , den £ )&ei>

amtsrichter Dr . Friedrich Quenzer in Karlsrube in
gleicher Eigenschaft nach H .ndewerg zu versetzen.

Die Anstellung des Oberpostinspektors Rahme in einer
Bezirksaufsichtsbeamtenstelle bei der Kaiserlichen Ober -
Postdirektion Karlsruhe hat die Höchstlandesherrliche Be -
stätigung erhalten .
Das Konsulat der Republik Bolivien in Mannheim betr .

Infolge des Abbruches der diplomatischeli Beziehungen
zwischen dem Deutschen Reiche und der Republik Bali -
vien sind die Amtsbefugnisse des bisherigen boki«
vianischrn Konsuls in Mannheim . Herrn Robert
M . Gerlach , daselbst erloschen.

Karlsruhe , den April 1917.
Großh . Ministerium des Groszherzoglichen H«« srs , d« e

Justiz und des Auswärtigen .
v o n D u s ch . . vir . Lederle .

Gestorben :
am 10. April d . I . : Witzwässer, Adalbert , Hauptlehre «

in Knielingen . A . Karlsruhe .

« icbt - Amtliclier Teil .
Karlsruhe , 1 . Mai .

^ Uom Tage .
Die Erörterung der durch den U -Bootkrieg hervor

gerufenen Schiffs räum not hat in England
allmählich Fornien angenommen , die auch den einge¬
fleischtesten Optimisten der Entente stutzig machen müssen .
Im Oberhaus sowohl , wie in sonstigen öffentlichen
Reden , in Fachzeitschriften und in Tageszeitungen
wurde mit unverhohlener Sorge und verblüffender
Offenheit auf die Gefahr hingewiesen , die England
droht . Selbstverständlich ist ein Teil dieser Betrachtun -
gen auf deir Wunsch zurückzuführen , die Bevölkerung
über die Lage aufzuklären und sie zu größerer Sparsam -
keit im Verbrauch zu veranlassen . Aber selbst diese
ad hoc verfaßten Artikel sind ja nur dann verMndlich ,wenn man von der Tatsache ausgeht , daß eine Not vor -
handen und zum mindesten in greifbare Nähe gerückt
ist . Alle anderen Äußerungen aber , auch namentlich die -
jenigen der Fachorgane , sind von jeneni agitatorischen
Beigeschmack frei und enthüllen uns restlos die Sorgen ,die heute England bedrücken. Man hat sich auch nicht ge-
scheut , die Regierung dafür verantwortlich zu machen .
Vor allem wird der Regierung vorgeworfen , daß sie
durch ihre Veröffentlichungen , noch mehr aber durch die
Unterdrückung unbequemer Tatsachen die Wahrheit
fälsche . Und bezeichnenderweise hat die Londoner Re -
gierung auch zugeben niüssen, daß die von ihr heraus »
gegebenen Tabellen über den Schiffsverkehr in den Häfen
teilweise falsch seien , da z . B . viele Schiffe als mehrfach
angekommen aufgeführt wurden . Die A.nfang Februar
abgegebene und von der Regierung übernommene Ber >
sicherung Lord Beresfords , man werde in sechs Wochen
auf Grund einer neu erfundenen Methode des U -Boot -
krieges Herr geworden sein , wird jetzt zitiert , um nach,
zuweisen , daß die Gesahr seitdem nicht nur nicht ge-
bannt sei , sondern täglich schlimmer werde . Gegen de«
Marineminister , Sir Edward Earson , erhebt man de»
Vorwurf , daß er mit der Flotte nichts anzufangen wisse<und man sagt ihm nicht ohne Ironie ins Gesicht , dafer , wenn er nicht im Amte wäre , eine Regierung , dfe



f» verfahren wurde , wie er sMi es jetzt tut, mit der
MGten SchonnnMofigkeit lMiinpfen würde .

Zfti dieser kritischen Lage hat es nun der Lenker, der
britischen Geschicke , der Ministerpräsident LI oyd
George , für Angezeigt erachtet , das Wort zu er-
Meisen. In d« Guildhall in London Rai er dieser Tage
eine große Rede gehalten , die sich ausschließlich mit der
hr« wenden Frage der Schiffsranmuot besaßt. Tie Rode

ein «hier Lloyd George : sie ist aus Agitation Zu-
« spitzt , aber so fein , daß nur wenige, die Spitze ,nafcn .
Verladen mit allerlei optimistischen Angaben mid
kühnen Berechnungen, die aber alle mit der kaltblütig -
Pen Sicherheit vorgetragen werden, soll sie die Bevölke¬
rung beruhigen und die .Kritiker beschwichtigen . Mit
imponiernder Sachlichkeit des Tons entwickelt Lloyd
George vor dein Lande ein Programm , das zu schön ist,
um Wahrheit werden zu könne " . Nnr ein britischer
oder nordamerikanischer Staatsmann verfügt über diese
Kunst , mit dem Ernst der Überzeugung Dings zu
sogen und Angaben zu machen , an die er selbst innerlich
nicht glaubt . In einem Punkte hat Lloyd George aller -
dings die Wahrheit gesagt. Und wer besonders kritisch
veranlagt ist, könnte mit diesem einen Eingeständnis
die Wertlosigkeit aller anderen Mitteilungen und Dar -
legungen beweisen . Ter britische Ministerpräsident hat
nämlich ganz offen die Möglichkeit zugegeben, daß der
U - Bootkrieg England von der Zufuhr abschneiden könne,
so daß es also auf das angewiesen bliebe, was es selbst
produziert oder noch an Vorräten lagern hat . Und sein
ganzes Programm ist ausgestellt s ü r den Fall , daß diese
Möglichkeit Tntsache wird . Er will mit seinem Pro *
gramm vorbeugen und das Land auf das Schlimmste
vorbereiten . W

Daß er dieses Schlimmste nicht so schildert , wie es tat -
sächlich ist und kommen muß , liegt in . der Natur der
ganzen britischen Politik begründet . England muß der
Welt und vor allein seinen Alliierten eine künstlich er-
zeugte Zuversicht einflößen . Sonst bricht die Entente zu-
sammen. Lloyd George muß daher so tun , als ob er
wirklich an sein Programm der LebensniittelersparniZ
und eigenen Lebensniittelerzengung glaubt . Würde er
eingestehen , daß England sich nicht ohne Zufuhren ernäh-
ren kann, und daß über kurz oder lang die Hungersnot
Pvmnien niuß , dann wäre die Fortführung des Krieges
zwecklos, und dann würden die Alliierten nicht mehr mit -
machen . Das eine Eingeständnis , daß nämlich England
voraussichtlich nur noch auf die eigene Produktion auge-
wiesen sein wird , ist schon ungeheuerlich genug . Aber
gerade um den Eindruck, den es machen . müßte , abzu¬
schwächen , hat Lloyd George die Möglichkeiten einer
solchen eigenen Produktion ganz gewaltig übertrieben
und ein Zukunftsbild entworfen , wie es sich nach unserer
Überzeugung einfach nicht verwirklichen läßt .

Auch Lloyd George erkennt an , daß es noch kein Mittel
gegen den verschärften U -Bootkriog gibt . Sonach gilt es
seiner Ansicht nach, Schiffe und abermals Schiffe zu
bauen . In diesem Jahre sollen dreimal , soviel Schiffe
gebaut werden lpie im vergangenen , also statt etwa
BOOOOO Tonnen 1500 000 Tonnen . Wenn die englische
Bevölkerung an solche utopischen Zahlen glaubt , dann ist
dies ihre Sache. Kein nur halbwegs vernünftiger Mensch
wird ihnen Vertrauen entgegenbringen . Denn jeder nur
einigermaßen Unbefangene weiß , daß England garnicht
das Material und die Menschenkräste besitzt, um eine
solche Banleistnng - vollbringen zu können . Im übrigen
darf . nicht vergessen werden, daß unsere N-Boote, wenn
man die Zahl der im Monat versenkten Tonnen durch -
schnittlich mit 800 000 beziffert, im Jahre ca. 10 Mil¬
lionen Tonnen versenken müssen . Demgegenüber fallen
die Schiffsneubauten Englands und seiner Verbündeten
nicht mehr erheblich ins Gewicht . Run wissen wir aber,
daß durch den U-Bootkricg nicht nur die Lebensmittel ,
sondern auch alle sonstigen Bedarfsartikel , vor allem die
Rohstoffe , z. B . wie Kohle, betroffen werden . Wo will
denn England auf die Dauer das Material hernehmen,
um solche Mengen bauen zu können? ! Was an Material
und Menschenkrästen zur Verfügung steht, wird zudem in
erster Linie durch den Krieg selbst in Anspruch genom-
»nen.

Der Lebensmittelnot will Lloyd George durch eine stär¬
kere Bebauung der Landflächen begegnen. Seine Absicht
ist an sich nicht unklug . Aber wie will er sie durch -
führen ? Weideland läßt sich nicht im Handumdrehen in
Ackerland umwandeln und Viehzüchter oder Weidebauern
werden nicht über Nacht gute Ackerbauern. Ferner aber,
wo will Lloyd George die Menschen sür die Durchführung
seines Agrar -Programms hernehmen? Trotz aller dieser
Bedenken rechnet er in seiner Rede Zahlen heraus , die
geradezu phantastisch klingen. Gewiß , die englische Be-
völkerung besitzt eine großartige Zähigkeit , und wir dür -
fen ohne weiteres annehmen , daß es dem ernsten Willen
der Regierung gelingen wird , vermittels dieser Zähigkeit
und Tüchtigkeit bedeutsame Resultate zu erzielen. An
einer Erhöhung der Produktion ist garnicht zu zweifeln.
Aber vergessen wir nicht , daß bisher Englands Bedarf
an Lebensmitteln noch nicht ganz zu einem Drittel durch
eigene Erzeugung gedeckt wurde , daß es also gilt , zwei
Drittel mehr zu erzeugen. Bei aller Sparsamkeit , bei
aller Rationierung und bei aller Erhöhung der Prodnk -
tion wird .es nicht möglich sein , diesen Ausfall wet^zu-
machen . Dann find aber auch noch die Alliierten zu
berücksichtigen , die viel von England gebrauchen. Was
so» z. B . Italien zu dem Programm Lloyd Georges
sagen? Von dem entschiedenen Kriegswillen des bri -
tischen Premiers zeugt es, daß er sich und sein Land
den « ueu Bedingungen anpassen will . Ihm ist die Fort -

setznng des Krieges die Hauptsache. Und ihr ordnet er
alles , auch die Wohltat einer vernünftigen Überlegung,
den Segen der Einsicht , völlig unter . Es bleibt' indessen
abzuwarten , ob und wie lange sich die zur Schlachtbank
geführten Völker der Enteute dies gefallen lassen werden.

A.

Der verschärfte 1l Dootkrieg .
W . T . B . Berlin , 30 . April . (Amtlich .) Auster den im

April bisher btkanntgrgebcnen U Bootserfolgen sind
neuerdings im Kanal , im Atlantischen Ozean und in der
Nordsee 112 000 Bruttorcgistrrtonncn als Schiffsraum
durch nnstre U -Boote versenkt worden.

Unter den versenkten Schissen befinden sich unter ande-
rem folgende: Die bewaffneten englischen Dampfer
„Caithnes " 8500 Tonnen ) , tief beladen, „Goldcoast" (4235
Tonneu ) mit Stückgut von Westasrika nach Liverpool,
„Barnton " (1858 Tonnen ), Ladung Eisenerz, im Geleit -
zug fahrend ; englischer Dampfer „Anrias "

, englische Seg -
ler „Dalmation ", „Gracian ", „Erith "

, „Mliiam "
, „Swe -

phert " mit Kohlen, „Dantzig" mit Pech, „Gewl " mit Teak-
holz ; die englischen Fischerfahrzenge „Brcadalbane " ,
„Stork "

, „Lord Chaucallor", „U . S . A ." , „Ramfes "
, „Johns

Boyle"
, „Jedburgh "

, „Joevil "
, „Sutterton "

, „Nightin -
gale", „Hearthes ", „Roy Denis "

, „Witham "
, „Active"

und der bewaffnete Fischdampfer „Whitby"
; der franzö -

fische Dampfer „Schal" (2161 Tonnen ) mit Grubenholz ,
französische Schonerbrigg „Aigle" mit Roheisen, franzö-
sischer Fischkutter „Emile Charlotte " ; ein unbekannter
portugiesischer Segler und portugiesischer Motorsegler
„Tres Macs "

, Ladung Petroleum , Gasolin und Naphtha -
lin , ferner vier Dampfer , deren Namen nicht festgestellt
werden konnten, und zwar 2 bewaffnete, 1 davon mit Ol-
ladung , 1 tiefbeladener Dampfer im Geleitzng fahrend
und ein sehr großer Tampser von mindestens 12 VW
Brnttoregistertonnen mit zwei Schornsteinen , zwei Ma -
sten , hohen Ansbanten , zwei langen Promenadendecks mit
Kurs LeHavre-Portsmonth , von Zerstörern begleitet . Ein
Kapitän und zwei Mann Geschützbedienung wnrden als
Gefangene mitgebracht.

Zu den früheren Verösfeutlichungen über U -Boots -
erfolge sind folgende Einzelheiten nachzutragen : Eng-
lifcher bewaffneter Dampfer „Rowena" (3017 Tonnen )
mit Lebensmitteln , die englischen Dampfer „Branksome
Hall" (4262 Tonnen ) , Strathlona " (1881 Tonnen ) mit
Kohlen nach Frankreich (Kapitän Und 2 Maschinisten
gesangen) , „Queen Mary " (5658 Tonnen ) „Tenhead"

(5911 Tonnen ) und 2 englische Dampfer unbekannten
Namens , davon einer mit 7500 Tonnen Kohlen, englischer
Segler „Victoria "

, Ladung Pech, von London nach Eher -
bourg , die englischen Fischdampfer „Andrömac"

, „Caliban
Skerry "

, „Fiss Reh", „Ospray II "
, „Crown Prince " ,

„Lilian "
, „Largo Bay"

, „Chingkiang"
, „Maylsoy "

, der
französische Segler „Gg. 29" , belgischer Schlepper „Mar -
cel" mit 2 Motorleichtern im Schlepp; italienischer
Dampfer „Domingo" (2131 Tonnen ) , außerdem 12 uu -
bekannte ' Schiffe, darunter 6 bewaffnete Dampfer , 1
Dampfer , Ladung anscheinend Munition , der im Eis -
meer versenkt wurde, und 2 Segler . Ein unbekannter
Dampfer vom Aussehen des englischen Dampfers „Wel-
lington " wurde von einem Unterseeboot mit Torpedo an-
geschossen , entkam aber in der Dunkelheit im Schuhe
von zwei Zerstörern .

Der Ches des Admiralstabs der Marine .

Amsterdam, 1 . Mai . (Nichtamtlich.) Das „ .Handels-
blad" erfährt über London aus Amerika , daß die
ersten 500 000 Manu auf Grund des neuen Militär -
dienstgcsetzes um den 1 . Dezember ausgerufen wer-
den solle«?. Für die Armee ist das etwas veränderte
Enfieldgewehr angenommen worden.

Genf, 30 . April . Einem Telegramm der Schwei-
zerischen Depeschenagentur aus Paris zufolge hat B r a -
s i l i e n in dem Streit zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten seine Neutralität erklärt .

(W.T .B .)

Zweiter Tagesbericht vom 29 . April .
W . T .B. Berlin , 30 . April , abends . ( Amtlich.) Bei

Arras Fcncrkninps in wechselnder Stärke . An der Aisne -
nnd Champagnefront dauert die Artillerieschlncht an.

Im Osten nichts Wesentliches.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Verzweiflungsoffensive im Westen .

Berlin , 1. Mai . Infolge der schweren Verluste , die die
Engländer in der Schlacht am 28 . April erlitten haben,
machte sich in ihrer gestrigen Kampstätigkeit im Räume
von Arras eine starke Ermattung fühlbar . Das Plan-
mäßige außerordentlich heftige Artilleriefeuer hielt jedoch
den ganzen Tag über an , bescmders aus dem Nordteil der
Schlachtfront in der Gegend Acheville und Oppy war der
Artilleriekampf außerordentlich stark. Auch südlich der
Scarpe , wo das feindliche Feuer am Vormittag nachge¬
lassen hatte , belebte es sich wiederum im Laufe des Tages .
Der Brennpunkt der Jnfanteriekämpfe war das
Dorf Oppy in der Mitte Zwischen den von den Vortagen
heiß umstrittenen Dörfern Arlenx und Gavrelle gelegen .
Viermal sandte der Engländer seine Sturmhaufen gegen
Oppy vor, viermal wurden sie unter schweren und schwer-
sten englischen Verlusten zu ückgeworfen .

Ein Teilangriff der Engländer nördlich von Roeux
wurde ebenfalls im kräftigen Gegenstoß abgewiesen, wo -
bei eine Anzahl von Gefangnen in unserer Hand blieb.

I

Zu weiteren Infanteneangriffen konnte sich der KeüiG
am 29 . April nicht aufraffen . Nur westlich Bvllecourß
versuchte eine größere englische Patrouille vorMdrm -
gen. Sie wurde verjagt . Jin Laufe der Nacht wurden
vorfühlende feindliche Patrouillen an mehreren Sellen
der Arrasfront zurckgewiesen und mehrere Gegangene ein-
gebracht .

Das starke Artilleriefeuer steigerte sich im Verlause der
Nacht und gegen Morgen in der Gegend von LooS bi»
südlich der Scarpe zu besonderer Heftigkeit.

Feststellungen und Beobachtungen bestätigen, daß die
S ch l a ch t a m 28 . April zu den h e s t i g st e n und
für den Gegner verlustreichste der letzen Wo -
ch e n gezählt werden muß.

Auch auf den Schlachtfeldern im Artois , an der Aisne
und in der Champagne spielen sich auch in diesen
Wochen Vorgänge von welthistorischer Beden -
tu n g ab . Die großen Samstage des 16 . , 17 . , 23 . , 24. un&
insbesondere 28 . April sind bedeutsame Marksteine in
den? gigantischen Ringen um Deutschland Dasein . Das
deutsche Volk, darf dem Endausgang des Riefenkampses
mit großer Zu verficht und dankbarem Vertrauen
auf seine unbezwingbaren Söhne entgegensehen .

*

Berlin , i . Mai . (Nichtamtlich.) Im Apern - und
W y tscha e t e - B o g e n lebhaste Artillerietätigkeit , die
sich besonders nördlich von Wer » und südlich des Kanals
Comines -Ipern verstärkte . Nordöstlich von Apern nah-
men wir dicht aufgefüllte feindliche Gräben erfolgreich
unter Vernichtungsfeuer.

Im Räume von St . Q u en t i n herrschte an » Tage
und in der Nacht lebhafte Artillerietätigkeit , besonders
südlich der Somme . Feindliche TeilvorstStze gegen unsere
Sicherungslinien wnrden überall abgewiesen, wobei
eine Anzahl von Gefangenen in unserer Hand blieb.

An der Aisne hielt im Laufe des Tages das Feuer aus
der ganzen Front bedeutend an und steigerte sich in den
Abendstunden zu großer Heftigkeit. Auch das Minen -
feuer ist auf dieser Front besonders stark geworden. Iln -
sere Artillerie hat den Kampf erfolgreich aufgenommen
und erzielte vor allem gegen feindliche Batterien , Trup -
penanfamnilungen in feindlichen Gräben und Minen »
lagern gute Wirkung . So fügte sie in der Gegend von
Craonelle durch Vernichtungsfeuer feindlichen Truppen »
ansammlnngen Wwere Verluste zu .

In der Gegend von Berry -au -Bac tobt schtverer starker
ArtilleriÄamps . Nach heftigem Trommelfeuer erfolgten
gestern vormittag zwei erbitterte Angriffe gegen die
Höhen östlich von Berry -au -Bac. Beide Angriffe wurden
verlustreich für den Feind abgeschlagen . Einige Gefangen«
blieben in unserer Hand.

Auch am B r i m o n t und nördlich R e i in s wurden
starke Teilangriffe abgewiesen . Am späten Abend wieder-
holte der Gegner abermals seine Angriffe gegen die Höhe
Berry -au -Bac und Brimont -Block, der ebenfalls restlos
abgewiesen wurde.

Nachmittags und abends ivnrde auch auf der ganzen
Champagne - Front das starke Artillerie - und Mi-
nenfeuer zu größter Heftigkeit. Auch hier wurden mehr-
fach erkannte feindliche Bereitstellungen durch unser
Vernichtungsfeuer niedergehalten . Eigene Aufklärung ^-
Patrouillen kehrten mit mehreren Maschinengewehren
und lSchnelladegewehren zurück.

Seit dem frühen Morgen wütet das feindliche Feuer
auch in der Champagne wiederum mit großer Stärke
gegen die Hauptkampfabschnitte. Es dehnte sich bis in
die Gegend südlich von Anberive aus .

*

Berlin , 1 . Mai . Das Scheitern des französischen Du «
bruchsversuchs im Räume von Reims am 15. April und
die außerordentlich großen Verluste haben die Z u -
versicht der französischen Truppen stark
erschüttert . Wie erneut aus Gesongenenaussagen
der 66 . Infanteriedivision hervorgeht, die nur aus Jä -
gerbatai Honen besteht und erst nach dem großen An -
g r i f f zur Ablösung südlich Corbeuy, 9 Kilometer nord¬
westlich von Berry -an -Bac, angesetzt wurde . Die Mann -
sch a f t e n dieser Division waren von der Aussichtslosig-
keit weiterer Angriffe derart überzeugt , daß sie sich am
24 . April weigerte « , einen b e f._o hlenen An¬
griff auf Corbeuy dnrchzufü h r e n . Ein Batail -
lonskoMmandeur, der den Angriff ebenfalls für gänzlich
aussichtslos erklärte, unterstützte ihr Verhalten . Der An-
griff wurde auf den 25 . April verschoben , hat aber auch
dann nicht stattgefunden. Die schweren Verluste dieser
D-kvision selbst, in diesen Tagen nach dem großen Angriff ,
sprechen eine eindringliche Sprache .

Unsere Flieger .
Berlin , 1 . Mai . (Nichtamtlich.) Rittmeister Frhr . von

Richthosen , der am 28 . April seinen 48 . Luftsieg er
rang , hat am Sonntag das 49 . , 50 . 51 . und 52 . feindliche
Flugzeug abgeschossen. Sein Bruder , Leutnant v . Richt -
Hosen , hat an jenem Tage den 12. , 13 . und 14. , Ritt -
meister Wolff feinen 22 . , 23 . , 24 . , 25. und 26 . Gegner
zum Absturz gebracht . Am 28 . und 29 . April büßte bei
Gegner insgesamt 35 Flugzeuge und einen Fessel-
ballon ein, 24 hiervon vom Sonntag , 21 der abgeschos-
senen Gegner gingen hinter unseren Linien nieder , drei '
davon kommen auf Rechnung unferer Flugabwehrkano »
nen . Trotz zum Teile erheblicher feindlicher Gegenw-iv
kung führten unsere Boniben- und Erkundiingsgeschwa
der ihre Aufgaben durch . Zahlreiche bei Tag und Nach!
durchgeführte Bombenangriffe erschwerten de«
Feind den ungestörten Nachschub von Reserven und M»



terial . Seme Truppen und Munitionslager , sowie
Bahnhöfe wurden mit Wer 6300 Kilogramm Bomben
belügt . Zahlreiche Expjasioneu wurden dabei beobachtet .
Bereits in Stellung befindliche Reserven - und Truppen -
«»Sammlungen wurden wiederholt aus niedrigster Höhe
mit Maschinenflewehren anMgriffen .

Aitch auf dein B a l k a n griff eines unserer Gesckk -vM ' r
«vu W . und 29 . April feindliche Lag ^r und Bahnhofe mir
z»tsammen 4800 Kilogramm Bomben an . Gute Wirkung
wurde jedesmal festgestellt . Von den zur Abwehr gestarte -
ten feiMichen Flugzeugen wurden zwei im Luftkampf
«chgefchoffen . Unsere Flugzeuge kehrten ziemlich » übe -
schiidigt Mrück.

Berit , 1 . Mai . Lyoner Blätter melden ans Pari ? : In
eiver längeren Sitzung des Ministerrates wurde die E r -
nennung Petains zum Gen era lstabschef be -
schlössen . (W .B .)

Bern , M . April . „Daily Mail " erfährt , laut W .B . . Ms
dsnnächst die Brotrationen für die A r m e e
verkürzt werden .

E »glischer Fliegeriiberfall ans eine « holländischen Ort .
Haag , 30 . April . Heute nacht um x/ £ > Uhr warf ein

Flieger unbekannter Nationalität Bomben auf den
niederländischen Ort Zierikzee . Viele Häuser
stürzten ein , von 5 Häusern wurden die Dächer
weggerissen . Zahlreiche Brände brachen aus pnd
schwerer Materialschaden wurde verursacht . Der Korn -
missar der Königin und die Militärbehörden begaben sich
heute nach Zierikzee . (Gestern nachmittag unternahmen
englische Flieger einen Angriff auf Zeebrügge , wie
der „Telegraaf " von der belgischen Grenze meldet . Zie¬
rikzee liegt etwa auf halbem Wege zwischen .Brügge und
Hoek van Holland , so daß die Annahme berechtigt ist,
daß einer Her bei dem Angriff beteiligten englischen
Flieger in seinein Übereifer das holländische Städtchen
fllr einen von den Tentscken besetzten Ort gehalten
hat .) („Frkf . Ztg .

")

Der Krieg n«d die Heimat .
Berlin , 30 . April . Im H a u p t a n s s ch u tz des

Reichstags führte Staatssekretär Dr . Helffei H im
Anschluß an seine schon mitgeteilten Bemerkungen über
de» U -Bootkrieg weiter aus :

In den Vereinigten Staaten selbst habe die in ihren
Wirkungen immer schärfer hervortretende Weltmißernte
tot der geradezu ph a nt a stis ch en Preise n t -
Wicklung für Weizen und Mais ihren Aus,»
druck gefunden . In England komme Äie außerordent¬
liche Kartoffelknappheit hinzu . In vier Wochen werde
England tchne Kartoffeln sein . Die an sich sehr groß -
^ igigen englischen Maßnahmen zur Förderung des
Ackerbaues könnten vor der Ernte von 1918 keine nen -
nenswerten Wirkungen auf die britische Versorgung aus -
üben . Ihre Wirkung würde zu spät kommen .

Der Staatssekretär schloß: Wir stehen knapp ,
« ber sicher . Der Hunger krieg hat sich gegen
jeine Urheber gewandt . Auch die ameri¬
kanischen Menschheitsapostel , die unsere nen -
iralen Nachbarn mit der Hungerpeitsche in den
Kneg gegen uns zu treiben suchen, werden das Schick-
sal nicht wenden . England sucht in Erkenntnis seiner
Lage die Entscheidung auf dem Lande und treibt Hun¬
derttausende seiner Söhne in den Tod . Der Glaube ist
geschwunden , daß es gemächlich darauf warten könne ,
bis nns der Hunger bezwingt oder bis der große Bruder
von jenseits des Wassers zu Hilfe kommt . Wenn wir
uns selbst treu bleiben und die innere Geschlossenheit
wahren , dann haben wir den Krieg gewonnen . Es geht
ums Ganze . Das deutsche Volk hat in diesen entschei-
bungsschweren Wochen zu zeigen , daß es wert ist , zu
bestehen .

Weitere Nachrichten.
Kopenhagen , 30 . April . „Berlings >ke Tidende " meldet

aus Stockholm unter dem 29 . April . Gestern fanden im
Saale -der sozialistischen Partei des Reichstags lange Be -
sprechungen über Vorbereitungen W der bevorstehenden
Friedenskonferenz statt . Anwesend waren die Holländer
Troelsera , van Kol und Mabarda , der dänische Minister
Stauning , sowie die Schweden Branting , Möller und
Söderberg . Stanning reiste gestern abend nach Kopen -
Hägen ab . Im Laufe der nächsten Tage werden Vertreter
ans Belgien erwartet . Huysmaus trifft am Montag in
Stockholm ein , ebenso der Russe Lepas . Die holländischen
Abgeodneten sehen der Konferenz vertrauensvoll ent -
gegen . Namentlich erwarten sie , daß trotz aller gegentei¬
ligen Meldungen auch die französischen Teilnehmer sich
einfinden werden . Das hiesige Blatt „Sozialdemokraten "

veröffentlicht ein Schreiben des Sekretärs des inter -
nationalen sozialistischen Bureaus , Huysmans , wonach
die Friedenskonferenz am 15. Mai und an den folgenden
Tagen abgehalten werden wird . Der einzige Punkt der
Tagesordnung ist die Erörterung der internationalen
Lage .

Srossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 1 . Mai .

seine Königlnhe Hoheit der Großherzog nahm im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheimen
Legationsrats vir . Seyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo und des Ministers Dr . Hübsch entgegen .

Mitteilung des Großh . Statistischen Landesamts.
Nachstehend »verde » die mvnnliichtil Turchschinüspreise vor. Hafer,

Roggtustruh und Heu in den Hauptmarktorten de ? Großhcrzog -
in »!? bekannt gegeben :

Maßgebende
Hauptmarkterte

Für den Mona ! April :
Roggenstrvh >.xu

i
! &
;| r*

f
t

i c K jj
S | | 8e> J

I * ■rrctz, »«
Kl««

h»u

ZM Kilogramm in Mark

Konstanz . . . . 5,00 8,75 9,75
Imrg . . . . — 7,30 — — 6,00 — 10,13 —

. > . . — — — — '— 8,00 —

Ztastatt . . . . — 5,004,704,004,00 10,20 9,50 10,50
Karlsruhe . . . . — 5,004,70 5,005,00 11,5010,7512,50
Bruchsal . . . . — . — — — — —

'
— —

Mannheim . . . . 84,0<t jö,805,85 5,30 . 16,00 18,00

Ein Anspruch auf diese Preise steht nach § 11 Absatz 2 des
Kr. L. Ges . den Gemeinden nur dann zu , wenn die zur Ver-
pflegung einquartierter Pferde angeforderte Jourage im Ge-
meindebezirk nicht vorhanden war und von den Gemeinden
deshalb durch Ankauf herbeigeschafft werden mutzte .

* Nr . 33 des Gesetzes - und Lerordnungs- Blattes für das
Grotzherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Perordnungen
des Ministeriums deS Innern , den Verkehr mit Bienenwachs
betreffend; Manganerze und Eisenerze mit niedrigem Phos -
phorgehalt betreffend; Pferdefleisch betreffend; den Handel
mit Pferden betreffend . — Verordnung der Armeeabteilung
B, und des stellvertretenden kommandierenden Generals des
XIV . Armeekorps, den Rheinschiffahrtsverkehr zwischen Straß -
bürg und Basel betreffend . — Bekanntmachungen der Armee¬
abteilung £ : das rechtsrheinische Etappengebiet der Armee -
abteilung B betreffend und des stellvertretenden kommandieren -
den Generals des XIV . Armeekorps : den KriegsAustcmd be -
treffend .

Das rechtsrheinische Etappengebiet der Armee -
abteilnng B .

* Der Oberbefehlshaber der Armeeabteilung L gibt in
einer Verfügung förmlich bekannt , daß das Gebiet
der badischeu Amtsbezirke , die schon jetzt
an das bisherige Gebiet der Armeeabteilung B und der
Oberrheinbefestigungen angegrenzt haben oder
wenigstens benachbart waren , der Armee -
abteilnng B u n t e r st e U t und mit Ausnahme des zuni
Festungsbereich von Neubreisach und den Oberrhein¬
befestigungen gehörigen Teiles zum Etappenge -
biet erklärt ist. Es handelt sich um die Amtsbezirke
Freiburg , Staufen , Müllheim , Lörrach , Schopfheim ,
Schönau und Gückingen . Die Bekanntmachung des Ober -
befehlshabers trifft entsprechend >den militärischen Ersor -
dernissen und den üblichen Vorgängen bei der Ausdeh -
rning des Etappengebietes gewisse in der Verfügung
näher bezeichnete Rechtsanordnungen . Mit Rücksicht auf
einen gleichmäßigen Rechtszustand werden durch eine
gleichzeitige Bekanntmachung des stellv . Kommandieren -
-den Generals auch für den restlichen Teil des
bisherigen Korpsbezirks des XIV . Ar -
meekorps entsprechende militärische
Rechtsanordnungen verfügt , die folgendes
besagen :

„Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung vom 31 . Juli
1914 über die Erklärung des Kriegszustandes sür das
Deutsche Reich sowie gemäß KZ 4 und 5 des Gesetzes über
den Belagerungszustand vorn 4 . Juni 1861 bestimme ich
für die zu meinem Befehlsbereich gehörenden Gebiets -
teile des Großherzogtum Badens : • .

Es sind die folgenden Gesetzesbestimmungen außer
Kraft gesetzt : 1 . die § § 13 und 65 der Verfafsuugs -
urFunde für das Großherzogtum Baden , soweit sie nicht
den Schutz des Eigentums betreffen , 2 . die § § 97 bis 105,
110 , 112 bis 115, 127 und 128 der Reichsstrafprozeß .
Ordnung , 3 . die § § 1 und 23 Absatz 2 des Reichsvereins¬
gesetzes vom 19. April 1908, 4 . der § 1 des Rcichsgesetzes
über die Presse vom 7. Mai 1874 .

"

Diese Maßnahmen bezwecken sämtlich lediglich , die recht-
liche Grundlage für die Durchführung der zur Verteidigung
des Vaterlandes und der Abwehr aller Schädigungen
unserer Sache nötigen Anordnungen in dem Grenzland
Baden den Gesetzen entsprechend sicherzustellen . Die Bc -
völkerung darf hieraus vertrauensvoll entnehmen , daß
von den berufenen Stellen alle Vorkehrungen getroffen
werden , um auch in dem letzten gewaltigen Ringen unser
Heimatland wie bisher erfolgreich zu schützen .

B . C. Frcibnrg , 29. April . Zu Ehren des Dichters Emil
G ö t t wird von der Stadtvertvaltung auf dessen Grabstätte
eine Erinnerungstafel angebracht werden . — Bei der
6. Kriegsanleihe betrug das Ergebnis der Schülerzeich -
nungen der Gesamtvolksschule27 867 Mark.

Arrs der Wesiöenz .
Gr « scherj»gtiches Hsstheeter . Die Uraufführung des

Minwdrcmms - Die letzte Maske"
, Dichtung von Kurt Niiünzer,

Musik von Wilhelm Mauke, wird voraussichtlich am 5 . Mai
stattfinden . Neu ernwrben wurden : das deutsche Singspiel
„Das höllische Gold" von Julius Bittner , ferner unmittel -
bar vom Komponisten zur Uraufführung in der kommenden
Spielzeit d»e komische Oper „ Meister Guido " , Dichtung und
Mufir von Hermann Nootzal.

B .C . Romeo- Abend . Die hiesige Ortsgruppe des deutschen
Sprachvereins hatte am Samstag Abend im Saale der „ Vier
Jahreszeiten " einen Ehrenabend füv unseren erfolgreichen
und beliebten Dialektdichter Fritz Römhild (Romeo) aus An-
laß des jüngst verstrichenen 60. Geburtstages desselben ver-
anstaltet . Nach einer Begrüßungsansprache des Vorfitzenden
der Ortsgruppe , Geh. Oberregierungsrats Dr . Lange , und nach
künstlerisch gelungenen musikalischen Vorträgen der Opern -
sangerin Irene Heidelberg, der Violin -Mrtuosin Margarete
Schweiaert . der Pianistin Emma Lorenz-Saar und von Christ.

Lorenz kam der Dichter zu -Gdrt und trug aus oem reicye »
Schatze semer Dichtungen in Karlsruher Munart mit bekann¬
ter Meisterschaft eine abwechslungsreiche, auf die heitere Note
gestimmte Auswahl vor. Daß er auch ernste Töne zu finde»
weiß, zeigte Romeo durch die Wiedergabe eines vaterländischen
Gedichtes, mit dem der Abend einen erhebenden ' Abschlag
erhielt . Die sämtlichen Mitwirkenden fanden bei de-r groi .en
Kunstgemeinde lebhaften Beifall .

Werfcbieö- nes .
Lugano , 27 . April . In ganz Mittelitalien ,

namentlich in Toscana , hat sich ein starkes Erd¬
beben mit vier aufeinanderfolgenden , besonders hef¬
tigen Stößen ereignet . In Montecchi wurden das
Schulgebäude , die Kirche und das Nathans teilweise zer¬
stört . Bisher sind vierzig Leichen geborgen . Auchj
in den Städten Sau Sepolero , Eiternd ,
Santa Maria und Ancjhiari sind zahlreiche
Gebäude mehr oder minder schwer beschädigt
worden . Gleichzeitig konnnen aus den Provinzen
Forli , Ancona , Siena , Florenz und Raven -
n a sowie ans Umbrien Meldungen über heftige Eri >-
stoße . Der „Avantt " berichtet , daß in der Provinz
Arezzo das Erdbeben schwere Verheerungen
angerichtet hat . Die Zensur läßt nur wenige Mel -
düngen passieren . (W .T .B .)

Hrotzherzogtrches Aofthecrter .
Im Hostheater in Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.) .
Donnerstag . 3. Mai . Abt . A* 53. Ab. -Vorst. „Rigole« »"

Anfang 'AS Uhr, Ende 10 Uhr. (4 M . 50 Pf .)
Freitag , 3. Micri . Abt . C . 53. Ab. - Vorst . „Sonnt *". Anfang

% 8 Uhr.
samstag , 5. Mai . Abt. A . 54. Ab. -Vorst „Susanne »?

Geheimnis ^. Zum erstenmal . Uraufführung ^ „Die letzt«
Maske ". Mmodrame in 3 Bildern von Kurt Münzer , » Üufif
von Wjilhelm Mauke. Anfang 7^ Uhr. (4 M . 50 Pf .)

Sonntag , 6. Mai . Abt. B. 53. Ab.-Vorst . „Carmen ". An¬
fang Vß Uhr , Ende nach % 10 Uhr. (4 M . 50 Vf.)

Montag , 7. Mai . Abt . C. 54. Ab .-Vorst . „Die verlorene
Tochter". Anfang ^ 8 Uhr, Ende 10 Uhr. (4 M.)

Hleuests ArcthtnctcHrichtsn .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 1. Mak ,

vormittags . (Amtlich .)
W e st li ch er Kri e gs s ch a np l atz .

Heeresgruppe KrouprinzRupprecht .
Bei Arras blieb die Kanrpftätigkeit der Artillerie aus

beide « Scarpe -Ufcrn wechselnd stark.
Vorwärts unserer Kampflinie bei St . Quentin finde »

täglich kleine Gefechte unserer Sicherungen mit den Bor »
trnppen der Gegner statt . St . Quentin selbst liegt oft
unter Feuer . Gestern erhiclt die Kathedrale fünf Treffer .

Heeresgruppe d e n t fch e r Kronprinz .
An der Aisne , am Aisne -Marne -Kanal und in der

Champagne zwischen Tillerh und der Suippes -Niede -
rung dauerte die Artillerieschlacht mit wenigen Uuterbre -
chungen an . Zwischen Soissons und Reims war sie vor
allem gegen Abend heftig . Nachts bei Berry -an - Bac , am
Brimont und östlich von Courcy vorstoßende Erkuudungs -
abteilungen der Franzosen wurden zurückgeschlageu.

In der Champagne steigerte sich am Bormittag das
Frurr zu stundenlanger stärkster Wirkung .

Bald nach Mittag setzte zwischen Prosues und Auberive
der französische Angriff ein . Frische Divisionen Ware»
herangeführt , um uns die Höhenstellungen südlich vo»
Nauroy und Moronvilliers zu entreißen .

Der Ansturm ist am zähen Widerstand unserer Trnp -
pen gescheitert . Nach hartem hin - und herwogende «
Ringen sind die dort kiinipsenden b a d i s ch e n, sä<Wschen
« nd brandenbnrgischci ! Regimenter im vollen Besitz ihrer
Stellungen . Der Feind hnt schwere Verluste erlitten .

Eiu zweiter Angriff , abends südlich von Nauroy vor -
brechend , vermochte an dem Mißerfolg nichts zu ändern .

Hceresgrttppe Herzog Albrecht .
Nichts Neues .
Gestern wurden 22 feindliche Flugzeuge im Luftkampf ,

3 durch Flngabwehrkanonen abgeschossen .
Drei unserer Kainpseinsitzcr griffen eine Gruppe vo»

5 französischen Fesselballons nordwestlich von Reims a»
und brachten sie sämtlich brennend zum Absturz .

Östlicher Kriegsschauplatz .
mehreren Frontabschnitten forderte russisches Artil -

lcrieseurr unsere Gegenwirkung heraus .
Mazedonische Front .

Im Cernabogen und westlich des Wardar hat in de»
lrnten Tagen lebhafteres Feuer angehalten .

Der Erste Generalguartiermeister : Ludeudorf f.

W . T .B . Wien , 1 . Mai . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlantbart :

Ans allen drei Kriegsschauplätzen keine Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chess des Generalstabs :

von Höser , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
Am 29. April abends belegte eines unserer Seeflug -

zeuggefchwader Baraken «nd andere militärische Objekte
von Villa Vicentina mit gutem Erfolg mit Bomben nnti
beobachtete mehrere Brände . Alle Flieger sind zurück-
gekehrt . Ein darauffolgender Angriff zweier Fliege »
nns Orte bei Trieft hatte keinerlei Erfolg .

Flottenkommnndo .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
CbesredMeur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



MlvsWdesM . WMnk
Gewinnabga b e
vom 23 . April bis 20 . Mai V .935

werktags von 11— 12 Uhr im

Großh. Generallandesarchiv

Gasthaus und Pension
Station Albbruck bei AValdsliut

Auto - und Postverbindungen
Schönster Punkt an der wild - roman¬

tischen Albtalstraße :: Schöne Fremdenzimmer :: Gute Betten
■ Gut bürgerliche Küche :: MäBiger Pensionspreis —
Ks empfiehlt sich bestens der Besitzer : FfitZ SchlßQCl .

Pfälzische Bank .
Bilanz per 31 « Dezember 1916.

Aktiva *
Kasse , fremde Geldsorten , Zinssclieine und Guthaben bei

Noten - und Abrechnungsbauken
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen .
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Resorts und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Waren Verschiffungen
Eigene Wertpapiere
Konsortialbeteiligungen
Debitoren in laufender Rechnung .

a) gedeckte
b) ungedeckte . . . .

Aval - und Bürgschaftsdebitoren
Bankgebäude
Sonstige Immobilien
Mobilien
Hypotheken , Zessionen und Restkaufschillinge
Kommanditarische Beteiligungen

Mk. 82,179,801.77
Mk. 48.674,004.11
Mk . 11,943,559.69

Passiva .
Aktienkapital .
Gesetzlicher Reservefonds
Spezial -Reservefonds
Delkrederefonds
Kreditoren
Akzepte und Schecks
Aval - und Bürgschaftsverpflichtungen . Mk . 11,943,559.69
Uebergangs -Saldi - er Zentralen und Filialen untereinander
Passiv - Hypotheken . . .
Beamten -Pensions - und Unterstützungsfonds . . .Dividenden unerhobener früherer Jahrgänge . .
Reingewinn

7,815.107
82.070,126
8.303 .506

33,660,239
759,382

21,920.738
3,741,741

130,953.835

5,588,870
1,188,582

263
3,778,834

790,000

88

300,471.277 j12
Jk U

50,000,000
10,000,000

200,000
600,000

198.276 .927
31,576,959

556.796
1,614,358
1,740.065

22,356
5,883.813

300,471,277
Gewinn - u . Verlust -Konto per 31 . Dezember ISIS .

12

Soll .
Geschäftsunkosten einschl . Tantiemen der Filialvorstände
Gewinn -Saldo

.£ U
3,033,050 39
5,833,813;86
8.9w .864f75

U
750,000 —

4,078,099 97
2;569,700>56

163,716 :46
307,108'09

1,048,239̂ 7

Haben .
Gewinn -Vortrag v . J . 1915 ,Üeberschuß auf Zinsen- und Diskont - Konto

, , „ Provisions-Konto . . . . . .
„ „ Zinsschein- und Sorten- Konto . .
„ „ Devisen - Konto
„ aus Wertpapieren , Gemeinschaftsgeschäften und

Beteiligungen . . . . . .
8,916,864:75

Der Gewinnanteil für das Geschäftsjahr 1916 wurde in der heutigen Ge¬
neralversammlung auf 6% festgesetzt und es gelangen demnach die Gewinn¬
anteilscheine Nr 21 für das Jahr 1916 mit :

M. 36 .- für äie Aktien ä M. 600 -
60 - " " » " "
72 — ., .. .. 1200 —

vom 5. April a. c . ab zur Auszahlung bei :
unserer Bank und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , ferner bei der
Rheinischen Creditbank Mannheim und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen ,bei der Deutschen Bank Berlin und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen ,bei der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M., bei der Königl . Hauptbank
Nürnberg und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , bei der Bayerischen
Handelsbank München und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , bei der
Königl . Württemberg . Hofbank G. m . b . H., Stuttgart .

Bei der Einlieferung sind die Gewinnanteiischeine mit dem Firmenstempel
oder Namen der Einreicher zu versehen .

Die neuen Gewinnanteilscheinbogen unserer Aktien liegen zur
Ausgabe bereit ; wir bitten die Erneuerungsscheine zum Umtausch
baldgefi . bei unseren Kassen und Zahlstellen einzureichen .

Ludwigshafen a . R., den 3 . April 1917 .

Pfälzische Bank .

s . MMe SosbuOlllckerei mb Verlas is Karlsruhe

Die neue Nadelarbeit
in der Volksschule
Mitteillinqen aus inehrjährlger Praxis

von

Allna Mundorff
Leiterin des Handarbeitsunterrichtes an den Volks -

schulen der Stadt Köln

Mit zahlreichen Abbildungen von Frau Kopp -Röwhildt

Siebe» Hefte (2 . bis 8. Schuljahr )
Bis jetzt erschien :

Heft I <2 . Schuljahr ) Preis M 1 .80
.. II (3 . „ ) .. 1 .60
» III (4 . „ ) „ „ 2.

. . . . „Mit großer Klarheit und zielbewußtein
Verständnis ist hier eine praktische Durchführung
der Forderungen vom Aug . 1908 festgelegt . Diese
Festlegung hält sich streng im Rahmen der Volks -
schlile und bietet dennoch , oder gerade deshalb eine
wahre Fundgrube für Schulen aller Gattungen , die
in das Wesen der neuen Unterrichtsmethode und .
ihrer veränderten Lehraufgaben eindringen wollen .
Die sichere Methodik , die aus dem vollen Leben ge-
griffene Auswahl der Lehraufgaben , d.ie geschmack -
volle , mit reizenden Zeichnungen versehene Aus -
stattung des Werkes machen es dem pädagogischen ,
praktischen und ästhetischen Urteil gleich erfreulich .
Ein solches Buch gehört nicht nur in die Hand der
Anfängerin ! Es ist eine wahre Erquickung für jed.e
Lehrerin , die junge Hände die Nadel führen lehrt ,
sei es nun die Mutter , die Fachlehrerin oder die
Kunstgewerblerin . In seiner vornehmen Einfachheit
und Anspruchslosigkeit erscheint es als eine Grund -
läge für jede Art von handarbeitlicher Unterweisung
und sei auf d« s wärmste und uneingeschränkt zur
Anschaffung empfohlen .

-Ein untrüglicher Wegweiser im besonderen mag
es aber der jungen Lehrerin werden , in 5eren Hand
keines der noch kommenden Hefte fehlen sollte .

"

„Monatsschr . f . kath . Lehrerinnen " Sept . Ig ! 6

" 3« bezishen dlllch jede « ilchhöndlMg uiti) auch vom Serlog ::

MnniiHing.
Aus der Bernhard Des-

sauer - Stiftung sind zwei Hei-
ratsansstattnngspreise im Be-
trage von je 857 M . 14 Pf .
zu vergeben. •

Etwaige Bewerbungen sind
unter Nachweis des Grades
der Verwandtschaft mit dem
Stifter nebst dem Geburts -
und Leumundszeugnis bis
1 . Juni d. I . cmher einzu -
reichen. D .733

Mannheim , 22 . Febr . 1917.
Die Stiftungsverrechnung .

Schorsch .

MUtAlhW .
Aus der Deborah Langen -

bach- Stiftung ist eine Hei-
ratsansstener im Betrage
von 1028 M . 57 Pf . an eine
Verwandte der Stifterin zu
vergeben . 25.735 .2"

Etwaige Bewerbungen sind
unter Nachweis des Grades
der Verwandtschaft mit der
Stiflerin nebst dem Geburts -
und Leumundszeugnis bis 1.
Jnni d . I . anher einzureichen.

Mannheim , 22 . Febr . 1917 .
Die Stiftungsverrechnung .

Schorsch .

BAUGENEHMIGUNGEN[
IYen SroSheraosItdi IifitdMa Sezitfcsinteni gettabmi| te Bangesscfae

HirifititlidiHg «!) erfolje« «icktitM mknml« slathdr . verbaten ] ik
Amt Triberg .

Triberg Anton Tränke , Fabrikneubau ; Buche , Lauble & Co .
Umbau resp . Verstärkung des Bodens zwischen Erd - und Ober
geschotzi Karl Griesbaum , Anlage einer Tür durch Aufbrechen
eines Kellerfensters . Furtwangen Augustin Kienzler, Anbau
Horutcrq Schiele & Bruchsaler, Erstellung eines Neubaues .

Amt Nebertingen
UebrrliiMii Neff , Abortgrube ; Firma Schiele & Bruchsaler,
Lokomobilhaus. Andelshofen Anna Hinj We., Abort . Tegge«
hause» . Emanuel Klöck, Backofen . Freiburg Gebr Himmels -

bach, Kamin in der Sägehalle in Bermatingen .
Amt Billinge « .

Böhreubach. Alfred Ketterer, Dachaufbau ; Hornung , Schuppen ;
Gemeinde, Dachaufbau ; Wilh Hornung . Transforina torenhvu » ;
Wich . Hornung , Aufbau auf das Fabrikgebäude . Brigach . Georg

Schandelmaier, Erstellung einer Turbinenanlage .
Amt Waldkirch.

Waldshut Lonza -Werk, Erweiterung; Lonza- Werk, Seilspann-
Vorrichtung ; Städt . Elektrizitätswerk, Transforinatorenstation .
Katztach. Georg Gantert , Viehwagenaufstellung Kekinge« .
August Schlegel. Kaminbau . Gutach . Götermann & Cie , Trans -
formatorenstation im Prechtal . Unterlanchringe» . Spinner «
Laufenmühle , Kaminbau . Obereggingen . Otto Schanz , Neubau .
Nahbach. Georg Gantert , Sprungplatz . Säckiugen. Großh

Hauptsteueramt , Ofenaustellung , Zollwachhüte.

MlllitMchW .
Aus der Ar»» Daniel Cahn-

Sistnng ist eine Heiratsaus -
steuer von 408 M . IL Pf . an
eine Verwandte des Stifters
oder dessen Ehefrau Schönche
Cahn zu vergeben. D .734 .2

Vaterlose Waisen sollen be -
vorzugt werden.

Im Falle sich keine mit
dem Stifter oder dessen Ehe-
frau verwandte Bewerberin -
nen melden, können auch
nichtvertvarrdte Mädchen be-
rücksichtigt tverden .

Etwaige Bewerbungen sind
mit Zeugnissen über Geburt ,
Leumund , Bedürftigkeit und
Nachweis des Grades der
allenfalsigen Verwandtschaft
mit dem Stifter oder dessen
Ehefrau unter Anschluß der
Bescheinigung, ob die Eltern
noch am Leben sind oder nicht ,
bis 1 . Juni ti. I . anher ein-
zureichen.

Mannheim , 22 . Febr . 1917 .
Die Ztlftungsverrechnung .

S ch o i f ch.

4i,Sekt - Korkeh
ä 25 Pfg . Stück

'/. Wein - Korke
ä 4 Pfg - Stück

b . groß . Anzahl höhere Preise,
kauft , soweit beschlagnahme¬
frei, M . Friedenberg ,

■ Markgrafenstraße lZ . W

Bürgerliche DeWpflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

U .751 . Pforzheim . Das
Konkursverfahren über den
Nachlas ; des Kaufmanns Emil
Bug in Pfo^ heim wurde
nach Abhaltung des Schluß -
termins und nach Vollzug
der Schlußverteilung durch

Marktpreise für die zweite Hälfte des Monats April 1917. (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt )

lkrhebWsott«

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz .
Markdorf .
Meßkirch .
Pfullendorf
Radolfzell .
Stetten a- k.
Stockach .
Ueberlingen
Freiburg
Kehl . .
Laör
Rüllheim .
Offenburg .
Staufen
« olfach .
Bruchsal .
feurloch
Karlsruhe
Ritftoti
Voxberg .
Heibelberg
Mamcheim
Mosbach .
Wertheim .

Weizen

Ji
25

27

25

50

38

25

27
27 -

Kernen
(SpelS)

Jt

27

27

38

Roggen

Ji
21

23

22

38

25

23 ! —
2 ' ! —

Gerste

Braun -

31

30
32 —

andere

Ji

25

25

28

25

32

Roggenstroh

Durchschnittspreise für l 0 v Kilogramm

Sonstiges Stroh (Krummstroh )
Maschi¬

nen¬
drusch

Hafer

Ji j sjt
27

29 67

Flegel¬
drusch

30

50
80

gepreßt

Ji

90

lose

i #

50

•* \ ®

30

Flegel-
drusch

Ji

90

6 1 60

gepreßt

M

70

70

75

lose

Jt

50

Maschi¬
nen¬

drusch
.A

Sen
Wiesenheu

gepreßt
*Jl | s?

lose

%
40

75

32

50

Kleeheu

10

75

70

50

50

Ludwig Schweisggt
Hoflieferant ,

4 Erbprinzeastraße 4

witcruf*
Flügel

Pianinos
Harmoniums
Alleinige Vertretung v.

Beckstein
Blnthner

Qrotrian - Steinweg
Thürmer
Mannborg D 911

Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen aufgehoben.

Pforzheim , 28 . April 1917 .
Gerichtsschreiberei

Är » ßh . Amtsgerichts A III .

11.749 . Triberg . Im Kon¬
kursverfahren über da ? Ber-
mögen der Gustav Hettich
Witwe , Sabine geb . Kienzler
in Schonach ist Konkursver -
Walter Justizsekretär Kofi»
in Triberg wegen Ber -
setzung aus seinem Amte ent -
lassen ; an seiner Stelle ist
Kaufmann Josef Siegel er-
nannt . Termin zur Zlbnahme
der Schlußrechnung und zur
Beschlußfassung über die Wahl
eine? anderen Konkursver -
Walters ist auf

Freitag . 25. Mai 1917 .
vormittags 10 Ahr,

bor dem Großh . Amtsgericht
hier . Zimmer Nr . 6 , an -

beraumt .
Triberg . 28 . April 1917 .

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

Kadischer
Kittue « g « tertarif .

Mit sofortiger Gültigkeit
wird bis auf Widerruf , läng«
stens für die Dauer des Kri >>

ges , der AuSnahmetarif 2 t»
auch für Mischfutter aller Art
gewährt . 11 .750

Karlsruhe , 28 . April 1917 .
Großh . Genraldirektion
der Staatseisenbahnen .

EMllMIlSSUlist

Frau vberin
tan Weemm

36 Jahre Leiterin des
Großh Biktoria -Peusionats

Karlsruhe

Preis >lf> *

Zerlaz ber S. Ilailgjcht» hsf -
bschdmielli. Äldnch «
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